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BERUFSBESCHREIBUNG

Metallurginnen/Metallurgen (Hüttentechnik-
erInnen) sind in leitenden Funktionen in Be-
trieben der Eisen- und Stahlindustrie
beschäftigt. Ihr Aufgabengebiet umfasst
die Gewinnung, Veredelung und Verarbei-
tung von Rohstoffen, vor allem von
Erzgesteinen zu Eisen, Stahl und anderen
Metallen. Weiters sind sie mit der Weiter-
verarbeitung der gewonnen Metalle zu
(Halbfertig-)Produkten wie Blechen, Plat-
ten, Rohre und Stangen befasst. Sie kon-
trollieren Menge und Qualität der angelie-
ferten Erze, planen, steuern und
überwachen die Verhüttungs- und Sch-
melzverfahren im Hochofen und führen mit
Produktproben im Labor verschiedene Mes-
sungen und Tests zur Qualitätssicherung
durch (z. B. Härte-, Druck-, Biegetests). Me-
tallurgInnen arbeiten in Werkhallen, Büros
und Labors eigenständig sowie im Team
mit verschiedenen Fach- und Hilfskräften.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für den Beruf MetallurgIn (Hüttentechniker-
In) ist in der Regel ein abgeschlossenes
Universitäts- oder Fachhochschulstudium
z. B. in Montanwissenschaften, Hüttentech-
nik, Metallurgie erforderlich.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

metallurgische Betriebe oder einzelne
Abteilungen von metallurgischen Betrieben
leiten

Betriebsabläufe planen und organisieren (z.
B. Anlieferung der Rohstoffe, Hochofenbe-
trieb, Vertrieb und Verkauf)

Kosten und Termine kalkulieren

Arbeitsablaufpläne erstellen; MitarbeiterIn-
nen einteilen

die Fertigungsprozesse im Hochofenbetrieb
(Verhüttung, Schmelze) bzw. im Guss- und
Walzwerk (Weiterverarbeitung der Metalle)
überwachen und steuern

Qualitätskontrollen an Zwischen- und End-
produkten durchführen

die Einhaltung von Umweltschutz- und Ar-
beitssicherheitsvorschriften kontrollieren

Maßnahmen zur Vermeidung von
Umweltschäden planen und durchführen

Tätigkeiten im Bereich Lehre und
Forschung; Lehrveranstaltungen vorbereit-
en und abhalten, Studierende betreuen

Grundlagenforschung betreiben; neue Werk-
stoffe und Verfahren entwickeln und testen

Gutachter- und Sachverständigentätigkeit-
en; Beratungen durchführen, Gutachten
und Expertisen erstellen; sicherheits- und
umweltschutztechnische Bestimmungen
überwachen

technische Daten erfassen, Arbeitsverlauf
und Arbeitsergebnisse dokumentieren

Kundinnen und Kunden beraten und infor-
mieren

Anforderungen

gute körperliche Verfassung
gute Reaktionsfähigkeit
Lärmunempfindlichkeit
Unempfindlichkeit gegen Hitze
Unempfindlichkeit gegenüber chemischen
Stoffen
Unempfindlichkeit gegenüber Gerüchen

chemisches Verständnis
Datensicherheit und Datenschutz
gute Beobachtungsgabe
technisches Verständnis

Argumentationsfähigkeit / Überzeugungs-
fähigkeit
Führungsfähigkeit (Leadership)
Kommunikationsfähigkeit
Kundinnen- / Kundenorientierung

Aufmerksamkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Geduld
Sicherheitsbewusstsein
Umweltbewusstsein

gepflegtes Erscheinungsbild

Koordinationsfähigkeit
Kreativität
logisch-analytisches Denken / Kombinations-
fähigkeit
Planungsfähigkeit
Problemlösungsfähigkeit
systematische Arbeitsweise


